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umliegenden Gegend, und behauvtete sich in diesem
seinem Besitzthum gegen die Syrier und die be¬
nachbarten Bithyni'er lind Galater. Ihm felgte,
als er 26Z vor Chr. Geb. starb, fein Bru¬

der (oder Bruders Sohn) Eu men es, nachmals
Eumenes I. genannt, der sich auch sehr tapfer
hielt, besonders gegen Anti och os I. von Sy¬
rien, jedoch ein Schwelger war und sich zu Tode
getrunken haben soll. Ihm folgte im Jahre 241
vor Chr. Geb. Attalos, nachmals genannt At-
talus I, seines Bruders Sohn, der seinen Vor¬
gängern an Tapferkeit nicht nachstand und auf
sein kleines Reich so stolz war, daß er, und zwar
nach einen! Siege über die Galater, 239 vor Chr.
Geb., den Titel eines Königs annahm.

Eigentliches Gallien und die Gallier,
seine Bewohner.

Gallien, das von den Römern so genannte

Gallia transalpina, zwischen den Pyrenäen, dem
Rhein, den Alpen und dem Meere, war von vie¬
len Völkerschaften bewohnt, und schon ziemlich
cultivirt; besonders zeigten dieß die Bewohner

•) Sie waren der Hauptstamm der einst aus der Ge¬
gend am Caukasus in mehrere Gegenden Euro¬
pas gckonnnencn Gal oder Gail, aus welcher Be¬
nennung die Namen Galli und Gallia geworden
sind. Diese Gäl oder Gail selbst aber waren ein
Zweig des grossen Urvolks der Celten.


